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 174. Folge     Amtliche Mitteilung   

Schrattenthaler 

März 2021 

Stadtnachrichten 

Spatenstich bei den Siedlungserweiterungen 

Waitzendorf und Obermarkersdorf 

Am 12. März fand der Spatenstich für die Siedlungserweiterungen in Waitzendorf und Ober-

markersdorf statt.  

Mehr dazu lesen Sie auf Seite 10. 

FF Waitzendorf 

Neues HLF 1-W für 

Waitzendorf 

Die Kameraden der FF Wait-

zendorf durften am 17. März 

ihr neues Feuerwehrfahrzeug 

in Empfang nehmen.  

Mehr dazu auf Seite 10. 

Europaplatz 

Die Neugestaltung 

hat begonnen 

Seit zwei Wochen wird in 

Waitzendorf intensiv an der 

Neugestaltung des Europa-

platzes gearbeitet.  

Mehr dazu auf Seite 4. 

Glasfaserausbau  

Jetzt kommt Zu-
kunft! - Glasfaser-
ausbau startet!  

Seite 5 

Covid-19  

Aktuelle Infos zu 

Corona Testungen 

und Impfungen  

Seiten 12-13 

Wir halten NÖ sauber! 

Aktionstag einmal 

anders!  

Holen Sie sich Ihr Sammelpa-

ket am Stadtamt ab.  

Mehr dazu auf Seite 15. 

Am Foto v.l.n.r. Ing. Leopold Schwaiger, BGM Stefan Schmid, Vize-BGM Hans Divotgey,  

Ondrej Zak und Horvath Stevan vom ausführenden Unternehmen Held & Francke.  
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Mit Mut und Verantwortung in die Zukunft gehen! 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Freundinnen und Freunde der Stadtgemeinde Schrattenthal, 

die gute Nachricht zu Beginn: Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2020 ist ausgeglichen. 
Nachsatz: Weil wir Kosten so gut es geht minimiert und manche bereits nötigen Investitionen hinten an-
gestellt haben. Zudem haben unsere Mitarbeiter/innen sowie die Gemeindevertreter/innen an vielen 
Ecken und Enden durch ein enormes Engagement dazu beigetragen, dass die Ausgaben reduziert werden 
konnten. Danke für den tollen Zusammenhalt und den Einsatz an dieser Stelle! 

 
Genau das lässt uns auch trotz der schwierigen (finanziellen) Rahmenbedingungen positiv in die Zukunft 
blicken und neue Projekte mit Mut, Courage sowie Verantwortung engagiert angehen! 

 
Bauprojekte laufen gut voran 

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Schrattenthaler Stadtnachrichten Anfang Februar beschrieben sind 
derzeit zahllose Bauprojekte in der Stadtgemeinde am Start bzw. schon im Laufen. In dieser Ausgabe 
geben wir Ihnen einen kurzen Einblick in den aktuellen Verlauf dieser Vorhaben. Nützen Sie doch auch 
das frühlingshafte Wetter um sich selbst von den Entwicklungen ein Bild zu machen, etwa in den neuen 
Siedlungsgebieten in Waitzendorf und Obermarkersdorf, beim Europaplatz in Waitzendorf, im Stadtgra-
ben Schrattenthal, vor dem Hintereingang des Rathaussaales 4.0 oder etwa beim Feuerwehrhaus in 
Obermarkersdorf. 

 
Standort für neuen Kindergarten fixiert 

In Bezug auf den Neubau des Kindergartens in Schrattenthal gibt es auch bereits wieder Neues zu be-
richten. So einigte sich der Gemeinderat darauf, den neuen zweigruppigen Kindergarten auf den vier ne-
beneinanderliegenden Grundstücken in der neuen Siedlung Schrattenthal zu errichten. Insbesondere die 
guten Zu- und Abfahrtsmöglichkeiten, die Möglichkeit, hier bei Bedarf auf eine dritte Gruppe aufzusto-
cken und die gute Kosten-Nutzen-Rechnung haben zu dieser Entscheidung geführt. 

 
Jetzt kommt Zukunft! Glasfaserausbau startet! 

Sehr stolz bin ich - auch als Obmann des Vereins Glasfaser.Ausbau.Retzerland -, dass wir nun nach min-
destens 2 Jahren intensiver Vorarbeit und Finanzierungseinwerbung endlich mit dem Bau des ultra-
schnellen Leitungsnetzes - den Lichtwellenleitern - starten können. Im Rahmen des ersten Ausbauschrit-
tes werden rund 8 Millionen Euro in unserer Region verbaut! Bereits heuer im Herbst starten die ersten 
Bauarbeiten im Retzer Land! Nachmeldungen sind noch bis 30.4.2021 zum Aktionstarif letztmalig mög-
lich! 

 
Weitere Informationen und einige Berichte zu all den hier angesprochenen und zahlreichen weiteren ak-
tuellen Themen finden Sie im Blattinneren. Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre, schönen Frühlingsbe-
ginn sowie Gesundheit! 

Stefan Schmid, Bürgermeister 
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• Der Obmann des Prüfungsausschusses An-

dreas Pauller berichtete über die Kassa- und 
Gebarungsprüfung vom 5. März 2021. 

• Der Gemeinderat beschließt die Bildung einer 

zweckgebundenen Haushaltsrücklage und 
die modifizierte Eröffnungsbilanz 2020. 

• Der Gemeinderat beschließt den Rechnungs-

abschluss für das Haushaltsjahr 2020 (vgl. 
Aufstellung). Der Bürgermeister berichtet, dass 
trotz der Covid-19-bedingten Einnahmenreduk-
tionen sowie Kostensteigerungen bei Fixzahlun-
gen in Bezug auf die Ausgaben im Gesundheits- 
und Sozialwesen durch diverse Einsparungen 
und Anpassungen ein ausgeglichener Haushalt 
erzielt werden konnte. Die finanzielle Lage 
bleibt jedoch weiterhin aufgrund der Pandemie 
sehr angespannt. 

 

 

 

• Der Gemeinderat gestattet Frau Rosa und Herrn 

Karl Hindler die Verlegung einer Stromlei-
tung entlang des Dammweges, Parzelle 
1140/1. Die Kosten der Straßenwiederherstel-
lung und die Eintragung des Servitutes im 
Grundbruch werden von den Antragsteller/innen 
getragen. 

• Zur Verlegung einer Kühlleitung räumt der 

Gemeinderat Frau Andrea und Herrn Phillip Zull 
das Recht ein, die Straße  auf der Parzelle 
1123/1 (hinter Schrattenthal 9) zu queren. 
Die Kosten der Straßenwiederherstellung und 
die Eintragung des Servitutes im Grundbruch 
werden von den Antragsteller/innen getragen. 

• Der Gemeinderat beschließt zur Kostendeckung 

des Verwaltungsaufwandes bei geringfügigen 
Pachtverträgen einen Mindestpachtschilling 
von 20 EUR. Pachtverträge mit geringeren 
Summen werden nicht mehr abgeschlossen. 

• Für die Errichtung der Wasserversorgung 

und Abwasserentsorgung in den neuen Sied-
lungsgebieten in Waitzendorf und Obermarkers-
dorf wurde ein Kredit in der Höhe von 
250.000,00 EUR ausgeschrieben. Der Gemein-
derat beschließt die Vergabe an den Billigstbie-
ter, die Erste Bank.  

• Im Zuge der Siedlungserweiterung Ober-
markersdorf und zur generellen Absicherung 
und Qualitätsverbesserung des Stromnetzes in 
Obermarkersdorf beabsichtigt die  EVN Netz 
Niederösterreich die Errichtung von zwei neu-
en Trafostationen - einen im neuen Siedlungs-
gebiet Obermarkersdorf und einen auf dem 
überliegenden, mit Sträuchern bedeckten Grün-
streifen hinter dem unteren Friedhofseingang 
(hinter den Parkplätzen). Die entsprechenden 
Berechtigungen (Dienstbarkeitsverträge) wur-
den der EVN vom Gemeinderat erteilt. 

• Der Gemeinderat beschließt nach einvernehmli-

cher Auflösung der bisherigen Benützungsbewil-
ligung zwischen Freiwilliger Feuerwehr Schrat-
tenthal, dem Österreichischen Kameradschafts-
bund Schrattenthal, dem SV Manhartsberg 
Schrattenthal sowie der JVP Schrattenthal den 
Ankauf von 11 m2 inneliegend der Liegen-
schaft EZ 28 in Schrattenthal (= neuer Ver-
weilplatz, ehemaliges Musikplatzl im 
Stadtgraben) von Frau Margit Reinthaler sowie 
eine entsprechende Nutzungsvereinbarung mit 
Frau Andrea Zull und Herrn Phillipp Zull. 

• Im Rahmen der neuen Platzgestaltung beim Eu-

ropaplatz wird auch im Bereich der Landes-
straße das Pflaster (im minimalen Ausmaß) er-
neuert. Die Stadtgemeinde beschließt den hier-
für notwendigen Vertrag mit dem Land Nie-
derösterreich.  

• Nach intensiver Beratung und Vorgesprächen 

mit Expertinnen und Experten in Bezug auf die 
Neuerrichtung eines zweigruppigen Kin-
dergartens in Schrattenthal beschließt der 
Gemeinderat diesen auf vier neben- 

Aktuelles aus dem Gemeinderat 

Bei der Gemeinderatssitzung am 24. März 2021 im Rathaussaal 4.0 wurden u. a. folgende Punkte vor-
gestellt, besprochen und/oder beschlossen: 

Sie finden den Rechnungsabschluss  

online unter www.schrattenthal.at 
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Bürgermeister Schmid begrüßt 
Katharina Nikisch, wohnhaft in 
Obermarkersdorf, als neue Kraft 
für fallweise Ersatz- und Unter-
stützungsdienste im Team der 
Stadtgemeinde Schrattenthal. 
Durch ihre langjährige Erfahrung 
im sozialen Bereich bringt Frau 
Nikisch viel Erfahrung für Vertre-
tungsleistungen im Kindergarten 
mit. Frau Nikisch wird insbeson-
dere Ergänzungs- sowie Vertre-
tungsarbeiten gemäß der Stellen-
ausschreibung im Dezember 
übernehmen. Weitere zwei Be-
werberinnen haben sich auch be-
reit erklärt in einem Ersatzpool 
bei plötzlichen Ausfällen jederzeit 
zur Verfügung zu stehen. 

Neue Mitarbeiterin für 
Ersatz- und Unterstüt-
zungsdienste 

liegenden Grundstücken in der neue Sied-
lung Schrattenthal errichten zu wollen 
(Grundstücksnummer 1283/13, 1283/12, 
1283/11, 1283/10). Die Kosten für die Errich-
tung sind auf diesen Grundstücken zum Ver-
gleichsgrundstück geringer. Zudem bietet diese 
Lage die Möglichkeit, eine weitere Gruppe bei 
Bedarf anzubauen und sichere An- und Abfahrt. 

• Der Gemeinderat beschließt zudem nach Ver-

gleich der unterschiedlichen Bauoptionen das 
Projekt “Kindergarten neu” gemeinsam mit 
einem gemeinnützigen Wohnbauträger re-
alisieren zu wollen und die - vor Baubeginn 
fixierten Kosten - über einen Zeitraum von 30 
Jahren zu refundieren. Im Zuge dessen soll dem 
Wohnbauträger die Möglichkeit geboten werden 
im hinteren Teil der genannten sowie eines an-
grenzenden Grundstückes leistbare Wohnmög-
lichkeiten - für insbesondere junge Bewohnerin-
nen und Bewohner - zu errichten. Der Bürger-

meister tritt in enger Abstimmung mit den Mit-
gliedern des Stadtrates auf Basis dieses Grund-
satzbeschluss in weitere Verhandlungen und 
berichtet regelmäßig den entsprechenden Gre-
mien. 

• Um mögliche Finanzierungs- und Gestaltungs-

überlegungen in Bezug auf die Nachnutzung 
des Kindergartens in Obermarkersdorf an-
stellen zu können, hat der Gemeinderat die Ar-
chitekten Oberstaller und Sammer mit einer 
Vorstudie beauftragt. Die Kosten hierfür belau-
fen sich auf 1.200,00 EUR zzgl. USt. 

• Der Gemeinderat beschließt den Ankauf eines 

neuen Versenkungsapparates und erteilt der 
Firma Bauer e. U. den Auftrag lt. Angebot in der 
Höhe von 5.231,82 EUR plus Zusatzausrüstung 
(Sargauflage in der Höhe von 988,00 EUR inkl. 
USt.) 

Start der Bauarbeiten am Europaplatz 

Gleich nach den eisig-kalten Wintertage haben die ersten Bauarbei-
ten am Europaplatz durch die Bauhofmitarbeiter sowie Elektriker 
begonnen.  

Der vom Wahlwaitzendorfer Architekt DI Horst W. Grohe entworfe-
ne Plan sieht unter anderen die Verlegung des oberen Stromkas-
tens, die umfassende Sanierung der Stützmauer im Bereich des 
Gnadenstuhls, die Optimierung des Beleuchtungskonzeptes sowie 
die Errichtung von Fahnenmasten vor. Ein Teil der Arbeiten wird 
von unseren Bauhofmitarbeitern selbst übernommen. Die Pflaster-
arbeiten werden von der Firma Kle-Bau, die Elektroarbeiten von der 
Firma Elektro Jäger erledigt.  

Der Vizebürgermeister Hans Divotgey, Mitarbeiter/innen des Stadt-
amtes, DI Horst W. Grohe sowie Mitglieder des Fremdenverkehrs-
vereins Waitzendorf stehen mit Rat und Tat zur Seite! 

Die Mitarbeiter der Stadtgemeinde Schrattenthal Marco Rosenberg, Edmund Ko-

datsch, Robert Ziering, die Elektriker von der EVN Stefan Stadler, Markus Ziegler, 

Nico Straker und die Elektriker von der Firma Elektro Jäger Franz Fuchs und Samuel 

Farbi waren am Europaplatz bereits fleißig im Einsatz.   

Vize BGM und Ortsvorsteher von Waitzendorf Hans Divotgey besichtigt regelmäßig 

die Fortschritte auf der Baustelle.    
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Jetzt kommt Zukunft! - Glasfaserausbau startet! 

Das Projekt der GIBAG wurde bekanntlich durch 
den Verein Glasfaser.Ausbau.Retzerland bzw. die 
RL Glasfaser Retzerland GmbH übernommen und 
wird nun nach intensiven Verhandlungen und weit-
reichenden Förderzusagen durch Land und Bund 
von den fünf Gemeinden Pulkau, Retz, Retzbach, 
Schrattenthal und Zellerndorf selbst getragen. 

Nun ist es endlich soweit! 

Der erste Teil des Glasfaserausbaus im Retzer 
Land für ein modernes Internet kann im Herbst 
2021 beginnen. In der Stadtgemeinde Schrattent-
hal sollen laut aktuellen Plänen - bis auf ganz we-
nige Ausnahmen - alle Bereiche mit dem ultra-
schnellen Internet versorgt werden. 

Wenn Sie bereits seit 2019 einen Glasfaser-
Anschluss bei der GIBAG bestellt haben, stellen wir 
diesen gerne bei gleichen Kosten und Bedingungen 
für Sie in der Ausbaustufe 1 her. Sollten Sie uns 
weiterhin das Vertrauen schenken, brauchen Sie 
nichts zu tun. 

Ihre Liegenschaft befindet sich im Ausbauge-
biet, Sie haben sich noch nicht angemeldet? 

KEIN PROPLEM: Nutzen Sie die einmalige Chance 
des Aktionszeitraumes bis 30.04.2021 und melden 
Sie sich an! 

Alle detaillierten Infos - sowie ob Ihre Liegenschaft 
im Ausbaugebiet 1 ist - finden Sie bis Ende März in 
Ihrem Postkasten! 

Ist die eigene Straße beim ersten Abschnitt nicht 
dabei? Dann unbedingt anmelden, denn je mehr 
Interessenten angemeldet sind, umso höher wird 
die Chance einer Förderung und damit Realisierung 
der Ausbaustufe 2! 

Frage oder Anliegen!? office@glasfaser-
retzerland.at - www.glasfaser-retzerland.at  

Jetzt kommt Zukunft, weil wir die Gegenwart ge-
stalten! 

Am Foto v.l.n.r. BGM Leo Ramharter (Pulkau), Vize BGM Ernst 

Muck (Zellerndorf), Martin Wurst, Leopold Schwaiger, BGM 

Helmut Koch (Retz), StR Daniel Wöhrer (Retz), BGM Stefan 

Schmid (Schrattenthal) & BGM Manfred Nigl (Retzbach).   
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Baubeginn bei den Siedlungserweiterungen Waitzendorf und Obermarkersdorf 

Stolz waren alle Anwesenden 
beim witterungsbedingt verspä-
teten Spatenstich für die Bau-
landerweiterungen in Waitzen-
dorf und Obermarkersdorf. „Mit 
diesem wichtigen Schritt können 
wir fortan Bauland und Wohn-
möglichkeiten in allen drei Ka-
tastralgemeinden in der Stadtge-
meinde Schrattenthal schaffen!“, 
freut sich Bürgermeister Stefan 
Schmid. Dass die Baulanderwei-
terung gut ankommt, zeigen 
schon die aktuellen Zahlen. Be-
reits vor Baubeginn wurden ins-
gesamt 8 Bauplätze in den bei-
den neuen Siedlungsgebieten 
verkauft. Schon in den kommen-
den Wochen starten die ersten 
Bauwerber mit der Schaffung 
von Eigenheimen!  

Die Bauarbeiten haben am 1. 
März gestartet und sollen in 
Waitzendorf sowie in Ober-
markersdorf noch bis zum Som-
mer 2021 abgeschlossen wer-
den. Neben Kanal, Wasser, 
Strom wird jede Liegenschaft 
auch mit Glasfaser versorgt.  

Laufend informieren sich weitere 
Interessenten über die neuen 
Bauplätze in den Siedlungsge-
bieten aller drei Katastralge-
meinden. Falls auch Ihr Interes-
se geweckt wurde, können Sie 

die derzeit verfügbaren Bauplät-
ze unter www.schrattenthal.at 
jederzeit einsehen. Für Anfragen 
stehen wir Ihnen gerne unter 
gemeinde@schrattenthal.at oder 
02942 8204 zur Seite.  

Am Foto v.l.n.r. Horvath Stevan vom ausführenden Unternehmen Held & Francke, 

Ing. Leopold Schwaiger, BGM Stefan Schmid, und Vize-BGM Hans Divotgey.  

Glasfasermitverlegung im Stadtgra-
ben Schrattenthal 

Im Zuge von Stromverlegungsarbeiten im Stadt-
graben Schrattenthal wurden auch schon Leerver-
rohrungen für Glasfaser mitverlegt.  

Bürgermeister Schmid besuchte die Baustelle um 
mit den Bauarbeitern der Firma Wagner über den 
Baufortschritt zu sprechen und wichtige Informati-
onen und Impulse für den ersten Glasfaserausbau 
im Retzer Land zu erhalten. 

Am Foto v.l.n.r. Rathauscher Patrick, BGM Stefan Schmid, Kalt-

enberger Josef und Steiner Jörg  

http://www.schrattenthal.at
mailto:gemeinde@schrattenthal.at
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Kleine Dinge mit großer Wirkung  

Gerade in Zeiten wie diesen zeigt sich eines ganz klar: Es sind oft die kleinen Dinge, die in Summe eine 
große Wirkung für das Funktionieren einer Gemeinschaft bzw. Gemeinde haben. Herzlichen Dank an alle, 
die in Vereinen oder informell ihre Zeit, ihre Kontakte und/oder auch eigene finanzielle Mittel für die Ge-
meinschaft aufwänden. Symbolhaft dafür zeigen wir hier einige Beispiele! 

Sollten Ihnen kleine freiwillige Aktionen, Tätigkeiten oder ähnliches auffallen bzw. besonders positiv her- 
vorstechen, lassen Sie es uns wissen. Manches können wir so vor den Vorhang holen! 

 Arbeiten im Stadtgraben Schrattenthal schreiten voran 

Die schweißtreibenden Vorarbei-
ten für die fachmännische und 
dem Denkmalschutz entspre-
chende Sanierung der Stadtmau-
er im Stadtgraben Schrattenthal 
durch unsere Bauhofmitarbeiter 
Marco Rosenberg und Robert 
Ziering konnten bereits abge-
schlossen werden. Die entspre-
chenden Sanierungsarbeiten der 
Firma Leyer & Graf sollen noch 
vor dem Sommer abgeschlossen 
werden. 

Die Überdachung des ehemali-
gen Musikpodestes gegenüber 
dem Tanzplatz wurde im Rah-
men eines technischen Einsatzes 
von Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schrattenthal 
abmontiert und von Ortsvorste-
her Franz Pointner entsorgt. Bür-
germeister Schmid bedankte sich 
bei den Freiwilligen mit einer Ge-
tränkespende, die Corona-
konform nach geleisteter Arbeit 
im Freien genossen wurde.  

Der Beton des Musikpodestes 
wurde bereits vonseiten der 
Stadtgemeinde aufgestemmt 
und durch Mitglieder des Clubs 
Schrattenthal entfernt. Für den 
Trockensteinmauerkurs von 1. 
bis 3. April werden noch von der 
Stadtgemeinde Schrattenthal die 
notwendigen Vorbereitungsmaß-
nahmen getroffen. Wir freuen 
uns schon auf die Mauer und den 
dortigen Verweilplatz! 

Die Kameraden der FF Schrattenthal nach 

dem Abmontieren der Überdachung.  

Frisch gebackener 
Baumschnitt-Profi 

Unser Mitarbeiter Robert 
Ziering hat am 12. Februar bei 
eisigen Temperaturen eine Fort-
bildung zum Thema Baumschnitt 
absolviert. Dem Bürgermeister 
berichtete er über den Kurs und 
die neu erworbenen Kompeten-
zen, die er nun im Rahmen sei-
ner Tätigkeiten gut brauchen 
kann! Wir gratulieren ganz herz-
lich zum Diplom! 

BGM Stefan Schmid und Mitarbeiter  

Robert Ziering. 

Waschplatz Schrattenthal hell beleuchtet 

Da ging nicht uns ein Licht auf ;) 
Mit dem Anbringen eines Licht-
mastens beim Waschplatz 
Schrattenthal brachte Ortsvor-
steher Franz Pointner mit kos-
tenloser Hilfe von Elektriker 
Christian Schmidt Licht ins 
Dunkel! Somit ist die Fahrzeug- 
sowie Gerätewäsche auch bei 
dämmrigen Zeiten besser mach-
bar. Vielen lieben Dank für den 
sonntäglichen Einsatz! 

Ortsvorsteher StR Franz Pointner mit 

Christian Schmidt beim Anschließen. 
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Arbeiten im Bachviertel Schrattenthal 
abgeschlossen 

Nach den Vorarbeiten durch unsere Bauhofmitar-
beiter wurde - beauftragt vom zuständigen Pulkau-
Wasserverband - das Bachbett des Schrattenba-
ches von der Firma Setzer geräumt. Damit sollen 
Verklausungen und ein Aufstauen bei Hochwässer 
vermieden werden. 

Stadtamtsdirektor Werner Köck und Ortsvorsteher StR Franz 

Pointner bei einer Besichtigung der geschehenen Arbeiten. 

Reparaturarbeiten vor dem Rathaus 

Die ersten Tage mit Frühlingswetter wurden von 
den Bauhofmitarbeitern genutzt um einen mini-
malen Rohrverschub im Bereich der Brückenwaa-
ge vor dem Eingang vom Rathaussaal 4.0. zu re-
parieren.  

Nach den Baggerarbeiten und der Behebung des 
minimalen Schadens wurde die Künette wieder 
geschlossen und neu gepflastert. Im Zuge dieser 
Arbeiten wurde auch gleich der Sockel des Rat-
hauses neu verputzt.  

 Faschingskrapfen für MitarbeiterInnen und Kindergartenkinder 

Bürgermeister Stefan Schmid überraschte am Ende der Faschingszeit die MitarbeiterInnen der Stadtge-
meinde, die Kindergartenpädagoginnen sowie die Kinder der beiden Kindergärten mit Faschingskrapfen, 
die offensichtlich nicht nur den Kleinen schmeckten. 

Am Foto v.l.n.r. Mitarbeiter Robert Ziering, Marco Rosenberg 

und Edmund Kodatsch 
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Interessenserhebung an touristischer Nutzung der Kellergassen 

In der letzten Ausgabe der Schrattenthaler Stadt-
nachrichten wurde über die Interessenserhebung 
an touristischer Nutzung der Kellergassen berich-
tet.  

Prinzipiell zeigt sich, dass die wirtschaftliche Be-
deutung der Presshäuser in den Kellergassen zum 
Zwecke der Produktion bzw. Lagerung von Wein 
schwindet. Jedoch besitzen diese Presshäuser gro-
ßes Potenzial, indem man ihnen neue nachhaltige 
Nutzungsformen zuschreibt. Hierzu benötigt es je-
doch oftmals eine andere Widmung als die der 
Grünland-Kellergassen Widmung, die bisher in al-
len drei Katastralgemeinden existiert.  

Im Zeitraum Jänner - Februar 2021 wurden daher 
alle aktuellen BesitzerInnen befragt, ob eine zu-
künftige touristische Nutzung vor haben. Von 45 
befragten Eigentümern bekamen wir innerhalb der 
Rückmeldefrist 26 Antworten.  

13 BesitzerInnen können sich prinzipiell eine tou-
ristische Nutzung vorstellen, jedoch erst in den 
nächsten 5-10 Jahren. 11 der Befragten planen 
derzeit und in Zukunft keinen Zu– oder Umbau 
und sind nicht an einer touristischen Nutzung inte-
ressiert. Lediglich zwei LiegenschaftsbesitzerInnen 
möchten etwas Touristisches erschaffen und legten 
Ihre Konzepte dafür vor.  

Ein Umwidmungsverfahren ist leider sehr kostspie-
lig und zeitaufwendig und der Erfolg ist bis zur 
endgültigen Entscheidung (Genehmigung durch 
das Land NÖ) nicht sicher.  

Aufgrund der Befragung stellte sich heraus, dass 
sich ein Umwidmungsverfahren für nur zwei konk-
ret Interessierte aufgrund der anfallenden Kosten 
derzeit leider nicht durchführen lässt.  
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Neues HLF 1-W der Freiwilligen Feuerwehr Waitzendorf 

Vergangene Woche war es soweit, die Freiwillige 
Feuerwehr Waitzendorf durfte ihr neues HLF1-W in 
Empfang nehmen.  

Vor knapp eineinhalb Jahren begann die Arbeits-
gruppe HLF 1-W ein modernes, passendes Feuer-
wehrfahrzeug zu planen, welches dem heutigen 
Stand der Technik entspricht. Es wurden viele an-
dere Feuerwehrfahrzeuge angeschaut und in zahl-
reichen Sitzungen der Arbeitsgruppe aus vielen 
Eindrücken und Ideen das neue HLF 1-W für Wait-
zendorf zusammengestellt.  

Die Freiwillige Feuerwehr Waitzendorf richtet ein 
großes Dankeschön an alle BewohnerInnen der 
Stadtgemeinde Schrattenthal, denn neben der Fi-
nanzierungübernahme durch das Land Niederös-
terreich und die Stadtgemeinde Schrattenthal, 
konnte auch ein Teil der Kosten für den Ankauf des 
neuen Fahrzeugs mit Spenden gedeckt werden.  

Am 17. März 2021 wurde das neue HLF 1-W in 
Neidling bei der Firma Rosenbauer abgeholt. Nach 
einer fünfstündigen intensiven Einschulung am 

Fahrzeug und der neuen Tragkraftspritze ging es 
nach Waitzendorf.  

Aufgrund der derzeitigen Situation durften bei der 
Übergabe nur 4 Kameraden teilnehmen, doch das 
neue HLF 1-W wurde bereits voller Freude in Wait-
zendorf erwartet und den Kameraden präsentiert.  

Auch der Bürgermeister Stefan Schmid machte 
sich bereits ein Bild vom neuen HLF 1-W, die Freu-
de über das neue Fahrzeug war auch ihm deutlich 
anzusehen.  

In der nächsten Zeit folgen wöchentliche Fahrer-
einschulungen und Übungen mit dem neuen HLF 1
-W. Eine öffentliche Präsentation darf aufgrund der 
derzeitigen Situation leider nicht stattfinden, das 
wird jedoch bestimmt nachgeholt.  

HBI Herbert Schmalzbauer bedankt sich herzlich 
bei den Kameraden der Arbeitsgruppe HLF 1-W, 
die mit ihm für die Freiwillige Feuerwehr Waitzen-
dorf und für die nächsten Jahrzehnte so ein tolles, 
modernes Fahrzeug geplant haben!  

Am 2. März 2021 fand per Livestream die Generalversammlung des 
NÖ Zivilschutzverbandes statt. Der Zivilschutzbeauftragte der Stadt-
gemeinde Schrattenthal, Gemeinderat Rainer Linsmeyer nahm 
an dieser Generalversammlung teil. Auf der Tagesordnung standen 
die Neuwahlen des Vorstandes und der Landesvorstandsmitglieder, 
das 60 jährige Jubiläum des NÖ Zivilschutzverbandes und der Zivil-
schutztag im Oktober.  

Mit dem Zivilschutzverband möchte der Staat seinen BürgerInnen 
helfen, Katastrophen und Notsituationen bestmöglich zu bewältigen. 
Der NÖ Zivilschutzverband Der NÖ Zivilschutzverband wurde im Jahr 
1961 als Verein nach dem Vereinsgesetz gegründet und versteht 
sich als eine Serviceeinrichtung für die niederösterreichische Bevöl-
kerung. Er bietet Information, Schulung und Beratung zu allen Be-
langen des Selbstschutzes. Ganz wesentlich ist die Unterstützung 
der Gemeinden und Bezirke bei ihrer Katastrophenschutzarbeit. Es 
werden ganzjährig Vorträge in Schulen, Kasernen, Betrieben und 
Gemeinden durchgeführt.  

Teilnahme an der Generalversammlung des NÖ Zivilschutzverbandes 

Am Foto v.l.n.r. Rainer Linsmeyer, Christian Baier, Robert Bajer 

und Herbert Schmalzbauer bei der Ankunft in Waitzendorf.  

HBI Herbert Schmalzbauer präsentierte BGM Stefan Schmid 

das neue HLF 1-W. 
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Bauarbeiten am FF-Haus im vollen Gange  

Bereits mehrere Arbeitseinsätze hat die Freiwillige 
Feuerwehr Obermarkersdorf unter der Leitung von 
OBI Roland Köck abgehalten.  

Im Zuge dessen wurden u. a. das Mauerwerk im 
Innenbereich des Feuerwehrhauses ausgebessert 
und verspachtelt, Elektroarbeiten durchgeführt, 
das Haus mit einem Baugerüst umstellt, die Fens-
ter, Türe und Dachrinnen abgeschliffen, die Rauch-
fänge entfernt und das Dach abgetragen sowie er-
neuert.  

Noch vor dem Sommer wird nun die Fassade fach-
männisch saniert und alle Fenster, die Türe sowie 
die Dachrinnen neu gestrichen.  

Bürgermeister Schmid überraschte die fleißigen 
Kameraden an einem Abend mit einer Jause und 
machte auch ein Foto von den fleißigen Arbeitern! 

Marterlweg: Schilder wieder montiert 

Nach mutwilliger Abmontage von zwei Schildern 
des Marterlweges - errichtet durch den Kulturver-
ein Waitzendorf - wurden diese wieder vom Verein 
repariert und montiert. Der Marterlweg kann somit 
wieder in vollem Ausmaß abgegangen und genos-
sen werden.  

Herzlichen Dank an die Verantwortlichen für die 
schnelle Reaktion und den Einsatz! 
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Regelmäßige Corona-Testungen in der Umgebung  

Bereits seit Jänner gibt es in unserer Umgebung einige Teststraßen, welche es Ihnen ermöglichen kos-
tenlose Corona Antigentests durchführen zu lassen.  

Viele Bürgerinnen und Bürger nehmen dieses Angebot bereits sehr gerne in Anspruch. 

Breites und regelmäßiges Testen der Bevölkerung ist eine wichtige Grundlage, um Infektionsketten zu 
unterbrechen. 

Die Anmeldung erfolgt unter www.testung.at/anmeldung. Es besteht auch die Möglichkeit einer 
Nachregistrierung vor Ort. Bitte nehmen Sie zur Testung einen Lichtbildausweis sowie Ihre e-
card mit. 

Alle Teststraßen im Umkreis von ca. 30 km finden Sie hier aufgelistet. 
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Niederösterreich impft  
Wir unterstützen Sie bei der Terminbuchung  

Unterstützung bei der Terminbuchung Ihres Impftermins 

Allen BewohnerInnen der Stadtgemeinde Schrattenthal, die keinen Zugang zum Internet haben  
und auch niemanden, der Ihnen bei der Buchung eines Impftermins helfen kann, werden gerne  

von den MitarbeiterInnen des Stadtamtes dabei unterstützt.  

Melden Sie sich bei Bedarf telefonisch am Stadtamt unter 02942 8204. 

Nach jeder Freischaltung von Impfterminen wird für die am Stadtamt vorregistrierten Personen, welche 
in die Zielgruppe fallen, ein Impftermin in der nähesten Impfstelle gebucht.   

Eine Vorauswahl von Impfterminen oder Impfstoffen kann nicht angeboten werden.  
Der beste Impfstoff ist der verfügbare Impfstoff! 

Eine Schutzimpfung gegen das Coronavirus ist der beste Weg, um einen 

schweren Krankheitsverlauf zu vermeiden. Darum ist es wichtig, sich durch 

eine Impfung zu schützen. Die Corona-Schutzimpfung ist freiwillig und kostenlos. 

Produktionsbedingt steht in Europa, in Österreich und somit auch in unserem Bundesland der Impfstoff 

nur begrenzt zur Verfügung. Es kann derzeit noch nicht jede & jeder geimpft werden. Daher ist es not-

wendig eine Reihung vorzunehmen. Jede verfügbare Dosis wird sofort abgerufen und verabreicht. Zuerst 

werden jene Menschen geimpft, die am meisten gefährdet sind! 

Die Impfstrategie ist bundesweit einheitlich und läuft in Phasen ab. Der Großteil der Bevölkerung wird ab 
dem zweiten Quartal geimpft werden können. 

Alle Informationen zur Impfung in Niederösterreich finden Sie online unter www.impfung.at 

Unter der Hotline 0800-555-621 können rund um die Uhr Fragen zur Wirksamkeit und Sicherheit der 
Impfstoffe gestellt werden. 

https://www.impfung.at/
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„Natur im Garten“ Blühwiesensonntag in der Stadtgemeinde Schrattenthal  

Am 18. April 2021 ruft „Natur im Garten“ zum ge-
meinsamen Blühwiesensonntag aus. Mit dieser Ak-
tion soll darauf aufmerksam gemacht werden, wie 
wichtig Blühwiesen für unsere Nützlinge sind.  

Bringen Sie Ihr Eigenheim am 18. April, beim 
Blühwiesensonntag zum Blühen und schaffen Sie 
somit eine Nahrungsquelle für Bienen, Schmetter-
linge & Co. 

 
 

Ihr Blühwiesen-Samensackerl  
finden Sie in den nächsten Wochen in 

Ihrem Postkasten. 

 
 

Was muss bei der Aussaat beachtet werden?  

Wie muss der Boden vor der Aussaat beschaf-
fen sein? 
Blühwiesen können im Prinzip auf jedem Boden 
angelegt werden. Ein sonniger Standort ist Bedin-
gung. 

Muss der Boden vor der Aussaat bearbeitet 
werden? 
Der Boden sollte mechanisch gelockert und frei 
von Bewuchs sein. Gräser sollten Sie in jedem Fall 
entfernen. 

Wie rasch blüht die neue Blühwiese? 
Einjährige Blühmischungen blühen bereits wenige 
Wochen nach der Aussaat. Mehrjährige Blumen-
wiesen zeigen erst nach zwei bis drei Jahren ihre 
volle Pracht. 

Wie hoch ist der Aufwand für die Pflege und 
die Erhaltung der Blühwiesen? 
Einjährige Blühmischungen werden nach der Aus-
saat nicht mehr bearbeitet und müssen jährlich 
gesät werden. Mehrjährige Blumenwiesen werden 
je nach Standort, Saatgut und Nutzungsansprü-
chen ein- bis dreimal gemäht. Jedes Jahr sollte 
gleich oft und etwa um dieselbe Zeit gemäht wer-
den, damit sich eine passende Pflanzengesellschaft 
einstellt. 

Alle Informationen und Details finden Sie unter 
www.bluehsterreich.at. 

Blühwiesen-Fotowettbewerb 
Im Zuge der Blühwiesenaktion veranstalten „Natur 
im Garten“ auch einen Fotowettbewerb. Setzen Sie 
eine Blühwiese in Szene und laden Sie das Foto 
von 18. April bis 1. August 2021 auf 
www.bluehsterreich.at hoch. Das Blühwiesenfoto 
mit den meisten Likes gewinnt den Publikumsbe-
werb. Die Fachjury kürt eine/n fachlichen Gewin-
nerIn. Die drei besten Fotos je Wertung können 
sich über tolle Preise freuen. Die Siegerehrung mit 
Landesrat Martin Eichtinger findet im Herbst 2021 
auf der GARTEN TULLN statt. 

 

Virtueller LAUF Bee Running am 27. März 
2021 

Am 27. März 2021 gibt es den Virtuellen Lauf „Bee 
Running“. Für jeden absolvierten Kilometer wird in 
Niederösterreich 1m² Blumenwiese gesät. 

An der Aktion können nicht nur begeistere Läu-
fer*innen teilnehmen, sondern auch Spaziergänger 
oder Nordic-Walker. 

Melden Sie sich gleich an unter: https://
www.bluehsterreich.at/bee-running.html 

Die Anmeldung kann online bis zum 27.3. (23.00 
Uhr) vorgenommen werden und dann geht es auch 
schon los! Geben Sie bei der Anmeldung gerne 
„Stadtgemeinde Schrattenthal“ als Verein ein. 

Unter allen Anmeldungen werden auch tolle Preise 
verlost. Machen Sie mit und leisten Sie einen Bei-
trag zu einem blühenden Niederösterreich. 
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Aktionstag einmal anders 

Bereits im vergangenen Jahr musste der Aktionstag aufgrund des Ersten 
Corona-Lockdowns abgesagt werden. Heuer wurde zwar ein Termin Ende März 
angedacht, jedoch kann aufgrund der erneut steigenden Coronazahlen das Risi-
ko nicht eingegangen werden und der gemeinsame Aktionstag kann auch heuer 
nicht stattfinden.  

Gemeinsam mit dem Abfallverband Hollabrunn wurde nun dennoch eine Lösung 
gefunden damit jeder seinen eigenen „privaten Aktionstag“ machen kann.  

Melden Sie sich am Stadtamt Schrattenthal zu ihrem „privaten Aktionstag“ an 
und holen Sie sich ein kleines Paket, in dem Sie alles finden was Sie dazu benö-
tigen. Gehen Sie alleine oder im Familienverband eine Runde und sammeln Sie 
dabei Abfall, der in der Natur nichts verloren hat. Die Rückgabe der gefüllten 
Müllsäcke erfolgt ebenfalls am Gemeindeamt.  

Der „Private Aktionstag“ kann gut mit einem Spaziergang verbunden werden. 
Tun Sie was für sich und für die Natur. Besten Dank! 

Entsorgung von Friedhofskränzen 

Bis zum 6. April 2021 stehen den BürgerInnen zwei Anhänger in den Friedhöfen 
von Obermarkersdorf und Schrattenthal zur Verfügung, um die Herbst- und 
Weihnachtsgestecke bzw. die Zwischenbepflanzung zu entsorgen. Wir bitten Sie 
die Schilder, die an den Anhängern angebracht sind, zu beachten und die Ge-
stecke und den Biomüll getrennt zu entsorgen. 

In Waitzendorf wurden hinter dem Friedhof ebenfalls Schilder angebracht. Der 
Biomüll wird hier allerdings in zwei Schütten gesammelt. 

Wir ersuchen Sie auf die richtige Trennung zu achten, um die Entsorgungskos-
ten möglichst gering zu halten. 
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Endlich übersiedelt - Bericht vom Roten Kreuz Retz  

Bereits im August 2018 startete 
der Aushub der Baugrube und 
der Abriss von Teilen des Altge-
bäudes des Roten Kreuzes Retz 
– und damit eine intensive Zeit 
für die bestehende Mannschaft, 
die ihren Dienst sozusagen auf 
einer Baustelle leistete. Lärm, 
Staub, provisorische Büros, 
Schlafräume und Aufenthaltsbe-
reiche und mehrfaches Übersie-
deln waren notwendig, bis der 
Bau nun abgeschlossen werden 
konnte. 

Nach fast zweieinhalb Jahren 
konnten die Mitarbeiter Anfang 
Dezember 2020 ein modernes, 
funktionales und mit aktuellster 
Technik ausgerüstetes Bezirks-

stellengebäude beziehen. Direkt 
angrenzend befindet sich ein 
Wohnbau mit 16 Wohnungen 
„Betreubares Wohnen“, das 
ebenfalls vom Roten Kreuz be-
treut wird.  

Bilanz 2020 

Große Herausforderungen muss-
te die Retzer Bezirksstelle im 
„Corona – Jahr“ bewältigen. 

Das Rettungsdienst-Personal be-
fand sich an einem zusätzlichen 
Standort im Hotel Althof. 
Strengste Hygiene – Maßnahmen 
und Kontaktvermeidungen präg-
ten die Einsätze. Die Einsatzfahr-
zeuge des Roten Kreuzes wurden 
10.400 Mal alarmiert. Das Not-
arzteinsatzfahrzeug (NEF) wurde 
zu beinahe 700 Notfällen geru-
fen. Fast eine halbe Million Kilo-
meter fuhren die 9 Einsatzfahr-
zeuge im Jahr 2020. 

Einschränkungen und Absagen 
wegen der Coronabestimmungen 
gab es leider auch im Bereich 
der Gesundheits- und Sozial-
dienste. Betreute Reisen und Se-

niorennachmittage, Jugendgrup-
pentreffen und Breitenausbildun-
gen konnten nicht abgehalten 
werden. Die Aus- und Fortbil-
dung der eigenen Mitarbeiter 
konnte rasch auf Webinare um-
gestellt werden. Blutspendeakti-
onen mussten unter strengen 
Auflagen stattfinden. 

Zusätzliche Aufgaben, wie die 
Mitwirkung im Bezirkseinsatz-
stab, Unterstützung bei mobilen 
Tests und die Stellung von medi-
zinischem Fachpersonal bei den 
laufenden Testungen der Ge-
meinden sind neben dem Regel-
rettungsdienst die aktuellen Her-
ausforderungen des Roten Kreu-
zes Retz. 

Um all diese Aufgaben bewälti-
gen zu können, bedarf es enga-
gierter, freiwilliger MitarbeiterIn-
nen. Das Rote Kreuz Retz sucht 
Freiwillige, Zivildienstleistende 
und TeilnehmerInnen am Freiwil-
ligen Sozialjahr!  

Kontakt: 059144/57400; 
retz@n.roteskreuz.at  

© RK NÖ / Retz 

Neues Klima-Projekt für das Retzer Land durch  
Steuerungsgruppe beschlossen  

Das Retzer Land zählt bekanntlich zu einer der tro-
ckensten Regionen Österreichs, ja sogar Mitteleu-
ropas. Die Hitzeperioden und Dürren der letzten 
Jahre waren nur ein kleiner Vorgeschmack darauf, 
wie die Klimakrise die Trockenheit bei uns noch 
weiter verschärft. Dabei leidet nicht nur die Land- 
und Forstwirtschaft unter den Folgen, auch die na-
türlichen Ökosysteme kommen zunehmend unter 
Druck.  

Um hier langfristige Verbesserungen in die Wege 
zu leiten, hat die Klimamodellregion Retzer Land 
den Projektplan „WIWA Retzer Land“ in enger Zu-
sammenarbeit mit Wasserexperten und UGR DI 
Ernst Überreiter entwickelt. Die Umsetzung des 
Planes wurde nun in der Steuerungsgruppe durch 
alle sechs Bürgermeister der Klimamodellregion im 
Rathaussaal 4.0 beschlossen: Die Verbesserung 
des Windschutzes und der Wasserkreisläufe in un-
serer Region wird aktiv vorangetrieben. 

Die Details zum genauen Ablauf werden nun mit 
den Gemeinden abgestimmt, fix ist jedoch, dass in 
einem ersten Schritt gemeinsam mit Experten und 
der örtlichen Bevölkerung das Potenzial für den 
gezielten Aufbau lokaler Wasserkreisläufe und die 

Verbesserung des Windschutzes erhoben wird. Je 
nach Möglichkeit sollen erste Projekte rasch umge-
setzt werden. Wir informieren Sie über den weite-
ren Verlauf. 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen die ersten 
Schritte auf einer langen Reise hin zur klimafitten 
Region Retzer Land zu machen! 

Die Bürgermeister und GemeindevertreterInnen der Klimamo-
dellregion Retzer Land beschließen beim Steuerungsgruppen-
treffen in Obermarkersdorf die nächsten Projekte 

© Unser Klima Retzer Land  

mailto:retz@n.roteskreuz.at
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Informationen der Retzer Land - Thayatal Regionalvermarktung  

Rent a Rebstock - Durch Corona ausgebremst, aber dennoch gut nachgefragt  

Erstmals in seiner über 10-
jährigen Geschichte musste 
2020 der Rent a Rebstock-
Lehrgang coronabedingt um ein 
Jahr verschoben werden. Die 
sieben Schrattenthaler Rent a 
Rebstock-Winzerbetriebe Diem, 
Grolly, Hindler, Mühlberger, 
Pointner, Studeny und Wurst 
halten gemeinsam mit der Ret-
zer Land – Thayatal Regionalver-
marktung dennoch an ihrem 
Plan zur Durchführung aller 
kommenden Termine fest.  

Natürlich sind die Organisatoren 
bemüht, nicht nur alle geltenden 
Corona-Auflagen zu erfüllen son-
dern vor allem auch ein Atmo-
sphäre zu schaffen, in der sich 
alle HobbywinzerInnen insbeson-
dere im Indoorbereich bei den 
Betriebsführungen und bei der 
Jause wohlfühlen.  

 

Die Hobbywinzer halten an ihren 
Buchungen fest. Es gibt zum 
Glück kaum Stornierungen. 

Wegen der Verschiebung der 
Termine von 2020 auf 2021 und 
der guten Nachfrage gibt es be-
reits eine Warteliste für den Win-
zerlehrgang 2023/2024. 

© Weinstraße Weinviertel  

Neuer Hearonymus-Audioguide für Retz 

Stadtgemeinde Retz startet mit der NÖ Stadtmauerstädte-Kooperation  
digitales Angebot 

Mit der App „Hearonymus“ kann ab sofort kosten-
los die Geschichte der Stadt Retz kennengelernt 
werden. Über Hearonymus (im App Store oder bei 
Google Play downloadbar) können nach der Stich-
worteingabe „Retz“ alle 19 Kapitel, wie zum Bei-
spiel „Hauptplatz“, „Retzer Erlebniskeller“ oder 
„Fahrradmuseum“ aufgerufen werden. „Unsere 
Führung ist in 19 Stationen unterteilt und dauert 
etwa eine Stunde. Sie können jede Station einzeln 
anwählen, wiederholen, überspringen, nochmals 
anhören und natürlich auch jederzeit eine Pause 
einlegen.“, erklärt Tourismusstadtrat Daniel Wöh-
rer. Auch weitere Audioguides für Stadtmauerstäd-
te wie beispielsweise Eggenburg, Horn und Weitra 
werden in Kürze fertiggestellt. 

Die Stadt Retz wurde 1279 von Gräfin Wilbirgis 
von Hardegg und Berchtold von Rabenswalde am 
Kreuzungspunkt zweier wichtiger Handelswege ge-
gründet. Die Weinberge reichten auch damals bis 
an die Stadtmauern. Wein und Weinhandel mach-
ten Retz reich. Nach der Zerstörung im Jahr 1425 
durch die Hussiten lag die Stadt in Trümmern. Um-
fangreiche Privilegien, besonders von Kaiser Fried-
rich III und Matthias Corvinus, brachten Retz bald 
wieder Aufschwung und überregionale Bedeutung, 
die sich auch heute noch im mächtigen Rathaus 
und den prächtigen Bürgerhäusern manifestiert. 

„Wenn Sie Retz näher kennen lernen möchten, la-
den wir Sie ein, unser persönliches Führungsange-
bot zu nutzen. In der Gästeinfo Retzer Land am 
Hauptplatz Nr. 30 beraten wir Sie gerne! Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.retzer-

land.at. Großer Dank gilt unseren Kellerführern 
Robert Schimeck und Wolfgang Atzler, die bei der 
Erstellung des Audioguides mitgeholfen haben“, so 
Wöhrer weiter.  

Der Startpunkt des Audio-Rundganges befindet 
sich am Hauptplatz zwischen den Brunnen. Viel 
Vergnügen! 

Download 
Laden Sie die App "Hearonymus" über "Google 
Play" oder über den "Apple App Store" auf Ihr 
Smartphone. Danach suchen Sie in der App nach 
dem Stichwort "‘Retz" und laden den Guide " NÖ 
Stadtmauerstädte - Retz" herunter. Die herunter-
geladenen Guides werden auf dem Smartphone 
gespeichert. So können Sie den Guide auch ohne 
Internetverbindung anhören. 

© Franz Enzmann 
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Das legendäre Weinviertler Kellergassenkulinarium  
findet erstmals in Obermarkersdorf statt: 19. & 20. August 2021 

Foto: v.l.n.r.: Martin Mühlberger, Gerald Diem, Norbert Fabich, 
Viktoria Puhr, Werner Grolly, Stefan Schmid, Herbert Studeny, 
Klaus Gössl 

Die Weinstraße Weinviertel West feiert das 
20-jährige Jubiläum des Weinviertler Keller-
gassenkulinariums in Obermarkersdorf! Kre-
denzt wird ein delikates 7-Gänge-Menü mit 
Weinbegleitung in den Presshäusern der Kel-
lergassen Rosenau und Sandweg. 

Vor kurzem fand im Weingut Studeny eine Bespre-
chung zum Thema Kellergassenkulinarium mit Bür-
germeister Stefan Schmid und den Weinstraßen-
Winzerinnen und Winzer aus Obermarkersdorf 
statt. Nun ist es fix: Das Weinviertler Kellergassen-
kulinarium findet erstmals in Obermarkersdorf 
statt. 

Am 19. und 20. August werden jeweils etwa 140 
Gäste aus der Region und den Bundesländern 
durch die Kellergassen schlendern und sieben deli-
kate Gänge der besten Weinstraßen-Wirte genie-
ßen. Zum 20-jährigen Jubiläum ist es uns gelun-
gen sogar zwei Hauben-Köche zu engagieren: so 
zaubern unter anderem Harald & Sonja Pollak und 
Philipp & Christoph Wagner – ausgezeichnet mit 
jeweils zwei Hauben – köstliche Gerichte auf die 
Teller. Die passenden Weine werden von den Top-
Winzern des Westlichen Weinviertels persönlich 
eingeschenkt. Also ein perfekter Sommerabend!  

Klaus Gössl, Kulinarikbetreuer der Weinstraße: 
„Seit Bekanntwerden des Termines laufen die Bu-
chungen wieder sehr gut an! Wir sind jährlich aus-
gebucht und man merkt bei den Reservierungen, 
dass sich die Gäste schon sehr freuen, wieder an 
derartigen Events teilnehmen zu können.“ 

Wir bedanken uns bei den Kellerbesitzern für die 
Zurverfügungstellung Ihrer Presshäuser und bei 
Bürgermeister Stefan Schmid und den Ober-
markersdorfer Winzern für die großartige Unter-
stützung!  

Information: 
Weinstraße Weinviertel West  

A-2070 Retz Seeweg 2  
Tel. 02942/2202-32  

office@weinstrasse.co.at  
www.weinstrasse.co.at 

© Weinstraße Weinviertel  

Verschiebung der Weintour Weinviertel auf 26. & 27. Juni 2021 

Weinviertel / Niederöster-
reich – Die Weintour Wein-
viertel, die größte Weinver-
kostung des Weinviertels, die 
alljährlich am Wochenende 
nach Ostern stattfindet, wird 
aufgrund der aktuellen Situa-
tion in den Juni verschoben. 
Neuer Termin für die Degus-
tation bei rund 250 Winzern 
der Weinstraße Weinviertel: 
26. & 27. Juni.  

Alljährlich lädt die Weintour 
Weinviertel am Wochenende 
nach Ostern zur größten Wein-
verkostung des Weinviertels. 
Rund 250 teilnehmende Winzer 
öffnen dabei ihre Pforten und 
laden zur Degustation des neuen 
Weinjahrgangs ein. 2020 musste 
die Weintour Lockdown-bedingt 
schweren Herzens abgesagt wer-

den. Da auch aktuell die Situati-
on rd. um COVID-19 und die 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
äußerst ungewiss ist, beschlos-
sen die Weinstraße Weinviertel 
sowie die Weinviertel Tourismus 
GmbH nun gemeinsam, die Ver-
anstaltung zu verschieben. Der 
neue Termin lautet: 26. & 27. 
Juni.  

„Gesellschaftliche Verantwor-
tung, Zeitdruck in Sachen Be-
werbung, erneute Gefahr einer 
kurzfristigen Absage – die Argu-
mente sprechen eine eindeutige 
Sprache“, erläutert Hannes Weit-
schacher, Geschäftsführer der 
Weinviertel Tourismus GmbH, 
einige der Gründe für die Ver-
schiebung und bedankt sich bei 
den teilnehmenden Winzerbe-
trieben, die diese Entscheidung 

mittragen und sich bereits auf 
zahlreiche Besucher im Juni 
freuen. Am 26. & 27. Juni lautet 
dann das Motto wieder: 1 Ver-
kostungsband – 250 Winzer – 
1.000 Top-Weine der Region!  

Informationen: www.weintour.at  
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Aktuelles vom Unterricht in der Musikschule 

Mit 22. Februar 2021 war es dem Musikschulver-
band Retzer Land endlich wieder möglich den Prä-
senzunterricht im Hauptfach- und Kleingruppenun-
terricht aufzunehmen (unter Erfüllung einiger 
wichtiger Punkte). Es wird sich hoffentlich die ak-
tuelle Lage soweit entspannen, dass der gesamte 
Musikschulunterricht wieder „normal“ angeboten 
werden kann.  

In den vergangenen Wochen konnte der Musikun-
terricht nur digital erfolgen, was natürlich allen Be-
teiligten einen langen Atem abverlangte. Die Mu-
sikschulleitung bedankt sich an dieser Stelle für 
das entgegengebrachte Verständnis - doch stand 
die Sicherheit aller Schülerinnen und Schüler sowie 
der Lehrenden immer im Vordergrund. 

Prima la Musica 

Prima la musica ist der größte österreichische Ju-
gendmusikwettbewerb und richtet sich an Kinder 
und Jugendliche, die Freude am Musizieren und am 
musikalischen Wettstreit haben und etwas Beson-
deres in der Musik leisten wollen. Teilnahmebe-
rechtigt sind junge Musiker/innen aus Österreich, 
Südtirol und Liechtenstein sowie Jugendliche ande-
rer Nationalitäten, die ihren Wohnsitz seit mindes-
tens drei Jahren in Österreich haben. Rund 700 
Musikschülerinnen und Musikschüler aus allen Tei-
len des Landes stellen jährlich beim NÖ Landes-
wettbewerb prima la musica ihr Können unter Be-
weis. Aufgrund der aktuellen Situation konnte der 
Wettbewerb heuer leider nur in der Form durchge-
führt werden, dass Videos übersendet wurden, da-
für wurden Bild- und Tonaufnahmen im Kulturhaus
-Schüttkasten in Retz aufgenommen und übersen-
det. 

Insgesamt bereiteten sich 14 SchülerInnen des 
Musikschulverbandes Retzer Land auf diesen Wett-
bewerb vor: 

Marlies Meierhofer, Sophia Hofmann, Josefine Lipp, 
Corinna Schuster, Emma Vorwalder, Marie Alt-
mann, Anika Braunsteiner, Lena Fasching, Natalie 
Pollak, Martin Honsig, Selina Pausackerl, Elisabeth 
Pölz, Celina Fröschl, Joseph Pölz 

Abenteuer Musikschule 

Die Veranstaltung „Abenteuer Musikschule“ soll 
jedes Schuljahr abgehalten werden - 

geplanter Termin: Samstag, 29. Mai 2021 
(Ersatztermin bei Schlechtwetter ist Sonntag, 30. 
Mai 2021) – halten Sie sich diesen Termin frei!  

Unter dem Titel „entdecken – ausprobieren – bera-
ten“ wird interessierten Kindern und Eltern die Mu-
sikschule vorgestellt – lassen Sie sich diese Gele-
genheit nicht entgehen, wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Kinder! Bei dieser Gelegenheit können auch 
Anmeldungen für das Schuljahr 2021/2022 abge-

geben werden. Für pädagogische Beratung steht 
der Direktor der Musikschule, Mag. Gerhard For-
man, jederzeit zur Verfügung. 

Schnupperstunden 

Nutzen Sie mit Ihrem Kind die Möglichkeit einer 
„Schnupperstunde“ um die richtige Wahl des In-
strumentes/Faches zu treffen – Formular (nächste 
Seite) bitte ausschneiden und abgeben bzw. wei-
terleiten. Sie werden danach von der Musikschule 
kontaktiert. 

Veranstaltungen der Musikschule: 

Aus aktuellem Anlass können viele geplante Veran-
staltungen und Konzerte der Musikschule nicht ab-
gehalten werden bzw. müssen verschoben werden.  

Aktuelles zu den Veranstaltungen können Sie auf 
der Homepage der Musikschule, 
www.musikschuleretz.com oder auf 
www.facebook.com/musikschuleretzerland finden. 

Ob das geplante Muttertagskonzert 
„Muttikalisch“ im Rathaussaal 4.0 in Ober-
markersdorf am Dienstag, dem 4. Mai 2021 
stattfinden kann, ist noch nicht sicher. 

Eine aktuelle Ankündigung finden Sie in den 
Schaukästen der Stadtgemeinde! 

Neues vom Musikschulverband Retzer Land 

 

http://www.musikschuleretz.com
http://www.facebook.com/musikschuleretzerland
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In der Vorbereitung auf die nächste Förderperiode 
und um den Strategieerstellungsprozess einzulei-
ten, gibt es dieses Jahr eine virtuelle Veranstal-
tungsreihe der vier LEADER Regionen im 
Weinviertel, um auch die regionsübergreifenden 
Themen gemeinsam zu erarbeiten. Dieser über-
regionale Prozess ist einmalig in ganz Öster-
reich und soll das Weinviertel zukunftsfit ma-
chen. 

Denn im MITEINANDER und im Bündeln von 
Know-How und Ressourcen liegt eine große Schaf-
fenskraft. So haben die REGIONEN Weinviertel-
Manhartsberg, Weinviertel Ost, Weinviertel Donau-
raum und Marchfeld eine Webinarreihe konzeptio-
niert, in der weinviertel-weit verbindende The-
men gesammelt und diskutieren werden. 

 
Die LEADER Regionen des Weinviertels, insbeson-
dere die LEADER Region Weinviertel-Manhartsberg 
als die Regionalentwicklungsorganisation im Bezirk 
Hollabrunn, lädt engagierte Personen wieder herz-
lich, ein Teil dieses Prozesses zu sein! Ihr Input ist 
gefragt - Seien Sie Teil der Weinviertler REGIO-
NALENTWICKLUNG. (Details und Anmeldung unter 
www.leader.co.at) 

 
Parallel zu diesem überregionalen Prozess evaluiert 
das LEADER Team rund um Renate Mihle die ver-
gangene Periode, um aus den Entwicklungen der 
vergangenen 7 Jahre zu lernen. So werden Fragen 
gestellt wie: „Welche Bereiche haben sich gut ent-
wickelt?“ „Welche Outputs wurden generiert?“ „Wo 
gibt es Aufholbedarf?“. Im nächsten Schritt blicken 
wir in die Zukunft: „Wie entwickelt sich die Region 

in den nächsten 7 Jahren? Wie verändert sich die 
Bevölkerung und mit ihr die Bedürfnisse und An-
sprüche an die Infrastruktur, etc.?“ In verschiede-
nen Workshops mit regionalen Stakeholdern 
(Politik und Zivilgesellschaft) werden ab der Mitte 
des Jahres Zielformulierungen und konkrete Maß-
nahmen entwickelt und in die Strategie formuliert.  

Verfolgen Sie den Strategieprozess online un-
ter www.leader.co.at und bringen Sie sich 
ein, um unsere Region auch in Zukunft als le-
benswerte Wohlfühlregion zu erhalten und 
weiterzuentwickeln. 

Was ist die LOKALE ENTWICKLUNGSSTRA-
TEGIE (LES) der LEADER REGION? 

Die LES ist die Handlungsgrundlage des LEADER 
Vereins. In ihr ist festgehalten was die Region 
ausmacht, welche sozialen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Parameter sie prägen, und 
was die Menschen der Region brauchen um hier 
in gleichwertigen Lebensverhältnissen auf hoher 
Qualität leben zu können. In der LES wird eine 
Zielvorstellung formuliert, wohin sich die Region 
in der nächsten LEADER-Periode (7 Jahre) entwi-
ckeln soll und wo Förderschwerpunkte gesetzt 
werden.  

GESTALTEN WIR DIESE ZIELVORSTELLUNG GE-
MEINSAM! (Details unter www.leader.co.at) 

Die LEADER Regionen starten den Strategieprozess! Ihr Input ist gefragt! 

Bericht der LEADER-Region Weinviertel-Manhartsberg 

Die Mitglieder des LEADER Qualitätssicherungsteams evaluier-
ten die bisherigen Ergebnisse der Region und sind stolz auf 90 
eingereichte und großteils abgeschlossene Projekte.  

V.l.n.r.: Renate Mihle, Richard Hogl, Lena Mayr, Julia Katsch-
nig, Doris Mutz und Johann Gartner  

© LEADER Region Weinviertel-Manhartsberg 

Rückfragehinweis: 
Mag. Renate Mihle 
LEADER-Region Weinviertel-Manhartsberg 
Ausstellungsstraße 6 
2020 Hollabrunn 
+43 (0)2952 305 25  
office@leader.co.at │ www.leader.co.at  

http://www.leader.co.at
mailto:laister@leaderwd.at
http://www.leaderwd.at
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Kommende Veranstaltungen 
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WICHTIGE INFORMATIONEN 

Unser Nachwuchs  

Noah Fritz 
Waitzendorf 

geboren am 6. Februar 2021 

 

Gustav Geronimo Götte-Bodingbauer  
Schrattenthal 

geboren am 12. Februar 2021 

 

Die Stadtgemeinde Schrattenthal gratuliert ganz 

herzlich zum Nachwuchs und überraschte 

die Familie bereits mit einem Babypaket!  

http://www.schrattenthal.at

